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3. Sitzung des Erweiterten Lenkungsausschusses von SDSN Germany  

Donnerstag, 14.04.2016, 12:30 (Begrüßungsimbiss) bis 15:00 Uhr bei der Stiftung 

Wissenschaft und Politik (SWP), Ludwigkirchpl. 3-4, 10719 Berlin 

Vorschlag für die Tagesordnung 

12:30-13:00 Uhr: Imbiss 

1. Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung (13:00-13:10 Uhr) 

Dr. Marianne Beisheim (Stiftung Wissenschaft und Politik) 

Prof. Dirk Messner / Prof. Gesine Schwan (Vorsitzende, SDSN Germany) 

 

2. Schwerpunktthema: Wie kann Deutschland bei der Umsetzung der 2030-Agenda für 

Nachhaltige Entwicklung international überzeugen?  

a. Einführung (13:10-13:40 Uhr) 

o Nach den Nachhaltigkeitsdialogen 2015/2016: Welche Erwartungen richten sich an 

die Fortschreibung der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie?  

(Dr. Imme Scholz; Mitglied im Rat für Nachhaltige Entwicklung) 

o Follow-up und Review der Umsetzung von 2030-Agenda und SDGs beim VN 

Hochrangigen Politischen Forum für nachhaltige Entwicklung: Welche Signale 

sollte Deutschland jetzt setzen?  

(Dr. Marianne Beisheim; Stiftung Wissenschaft und Politik) 

o Vor dem deutschen G20-Vorsitz 2017: Wie kann die nationale Umsetzung von 

2030-Agenda und SDGs in den G20-Ländern selber vorangebracht werden?  

(Adolf Kloke-Lesch; SDSN Germany) 

b. Gedankenaustausch und Orientierung mit Beiträgen seitens der Ressorts, des 

Parlaments, der Räte, aus Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft  

(13:40-14:40 Uhr)  

 

3. Nächste Schritte und Verschiedenes (14:40-15:00 Uhr) 
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